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VORWORT� 3

Liebe Panther-Fans,

zwölf Punkte aus vier Spielen und eine tol-
le Partie gegen München letzte Woche: Mit 
besseren Vorzeichen können wir kaum in 
diesen „Goldenen Oktober“ starten. Ausru-
hen dürfen wir uns allerdings nicht – denn 
mit Wolfsburg und am Sonntag Nürnberg 
treffen wir auf zwei Clubs, die durchaus 
das Zeug zum „Top 6-Club“ haben und auch aus der Champions 
Hockey League würden wir uns gerne mit einem Sieg verab-
schieden. Gegen München haben die Zuschauer alles bekom-
men, was zu einem guten Eishockeyspiel gehört. Nun gilt es, 
dieses Niveau zu halten und auszubauen. Ich habe immer ge-
sagt: Wir möchten anderes Eishockey spielen. Schnell, offensiv, 
schön anzuschauen. 
Leider haben sich mit Jean Francois Boucher und Derek Hahn 
zwei Routiniers verletzt und werden mehrere Wochen ausfal-
len. Aber glücklicherweise haben wir eine gute Tiefe im Kader. 
Alle Jungs machen Dampf und wollen heute die nächsten Punk-
te einfahren. Freuen wir uns deshalb erneut auf ein tolles Spiel.
 
Ihr Jiri Ehrenberger

Auftakt zum Goldenen Oktober
Das Vorwort des Sportdirektors

Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts

99x210_TTS_78Front_STMagERCIN_16519
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4� UNSER GAST

Gegensätze treffen diesen 
Freitag, 19.30 Uhr, in der Sa-
turn-Arena aufeinander: ERC 
Ingolstadt gegen Grizzly Adams 
Wolfsburg, das ist Formhoch 
gegen Durchhänger. Jedoch 
täuscht die Momentaufnahme 
ein wenig, denn die Wolfsbur-
ger sind eines der Top-Teams 
der vergangenen Jahre.
Während die Panther die ers-
ten beiden Saisonpartien ver-
loren und anschließend die 
folgenden vier gewannen, lief 
es bei unseren Gästen genau 
andersherum. Nach einem 
Traumauftakt mit den Siegen 
gegen Düsseldorf (7:0) und 
Köln (4:1) verlor Pavel Gross‘ 
Mannschaft die folgenden Par-
tien. Der Einbruch fällt mit der 
Verletzung von Tyler Haskins 
zusammen. Der US-Amerika-
ner ist Kapitän der Niedersach-
sen und einer der tüchtigsten 
Mittelstürmer der Deutschen 
Eishockey Liga (DEL). Er ver-
letzte sich im dritten Spiel ge-
gen Schwenningen am Knie.

Topfit zeigt sich dagegen Se-
bastian Furchner. Der Allgäu-
er steuerte im vorigen Spiel 
gegen Krefeld drei Punkte bei, 
mit insgesamt acht Punkten 
ist er Top-Scorer seiner Mann-
schaft. Übrigens: Auch Tim 
Hambly, der im Frühjahr noch 
mit dem ERC die Meisterschaft 
feierte, schöpft sein Offensi-
vpotential aus. Sechs Punkte 
stehen für den Verteidiger in 
der Saisonstatistik schon zu 
Buche. 

EHC Grizzly Adams Wolfsburg
Der Ex-Club von Kohl und Brocklehurst zu Gast

Wiedersehen mit Meister-Panther Tim Hambly� Foto: CityPress

Furchner trifft zum Saisonauftakt 
gegen die DEG� Foto: CityPress

Spielteilnahme erst ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Hilfe unter: www.bzga.de oder Tel. 01801 372700
3,9 Cent / Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent / Min.

Jetzt online registrieren und Ersteinzahlungs-Bonus kassieren!

100 Willkommens-Bonus*

* Willkommens-Bonus bei Erstregistrierung von 100%, bis zu einem 
Maximalbetrag von 100,- €. Es gelten unsere Bonusbedingungen!
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Bilanz gegen Wolfsburg
Das sagt die Statistik über das heutige Duell*

Meiste „Game Winning Goals“ 
gegen Wolfsburg:  Thomas Greilinger 2 (DEL-Topwert: 4)

Punkte gegen Wolfsburg: 
Thomas Greilinger 17 (DEL-Topwert: 32)

Meiste Tore gegen Wolfsburg: 
Thomas Greilinger 9 (DEL-Topwert: 14)

Beste Plus-Minus-Statistik gegen Wolfsburg: 
Patrick Köppchen +9 (DEL-Topwert: +13)

Strafminuten gegen Wolfsburg: 
Patrick Hager 46 (DEL-Topwert: 91)

ERC vs. EHC:  
32 Spiele (16 Siege,  

16 Niederlagen)
Zuschauerschnitt: 
3.257 (nur Heimsp.)

* ausgewertet wurden nur DEL-Spiele zwischen ERC 
und EHC (heim und auswärts) und nur die Spieler, die noch für den ERC aktiv sind.

SERVUS PANTHER!
Die DEL live und exklusiv bei ServusTV.

Messerscharfe Bildqualität und kristallklarer Ton direkt vom Eis.
Dazu umfassende Spielanalysen und Statistiken.
Das Aktuellste aus der Liga gibt es unter www.servustv.com/del

SERVUS HOCKEY NIGHT.

Jeden Sonntag 

17:30 live
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6. Spieltag
Eisbären Berlin	 Adler Mannheim� 2:4
Augsburger Panther	 Hamburg Freezers� 6:4
Iserlohn Roosters	 Düssdorfer EG� 8:0
ERC Ingolstadt	 EHC Red Bull München� 4:3
Straubing Tigers	 Thomas Sabo Ice Tigers� 5:4
Grizzly Adams Wolfsburg	 Krefeld Pinguine� 4:5 n.P.
Kölner Haie	 Schwenninger Wild Wings� 1:4

Team	 Sp.	 Tore	 Diff.	 Punkte
1	 Adler Mannheim 	 6	 26:16	 +10	 15
2	 EHC Red Bull München 	 6	 26:14	 +13	 13
3	 Augsburger Panther 	 6	 24:20	 +4	 12
4	 ERC Ingolstadt  	 6	 21:19	 +2	 12
5	 Schwenninger Wild Wings 	 6	 17:15	 +2	 11
6	 Iserlohn Roosters  	 6	 21:15	 +6	 9
7	 Eisbären Berlin  	 5	 20:14	 +6	 9
8	 Thomas Sabo Ice Tigers 	 6	 21:18	 +3	 9
9	 Grizzly Adams Wolfsburg 	 6	 20:18	 +2	 8
10	Krefeld Pinguine 	 6	 19:21	 -2	 8
11	Kölner Haie  	 6	 13:19	 -6	 7
12	Straubing Tigers 	 6	 12:23	 -11	 5
13	Düsseldorfer EG 	 7	 17:33	 -16	 5
14	Hamburg Freezers 	 6	 15:27	 -12	 3

Sieg im Oberbayern-Derby
Hohes Niveau beim 4:3-Erfolg gegen München

„Ich bin super-stolz auf mei-
ne Mannschaft“, sagte Trai-
ner Larry Huras. Der ERC 
Ingolstadt hat das Oberbay-
ern-Derby gewonnen. Die 
Panther besiegten den EHC 
Red Bull München am Sonn-
tag mit 4:3. Die 3973 Zuschau-
er in der Saturn Arena sahen 
ein bis zum Ende packendes 
Spiel, das Ingolstadt nach 
zweimaligem Rückstand noch 
für sich entschied.
Die Gäste waren in den ers-
ten sieben Minuten der Par-
tie das aktivere Team und 
setzten sich im Drittel der 

Panther fest. In der 4. Minute 
versuchte es Thomas Holz-
mann, doch Timo Pielmeier 
rettete. Gleich im Anschluss 
war der Panther-Torwart 
aber geschlagen – Alex Barta 
erzielte Münchens Führung 
(5.). Ingolstadt kam nun. Ryan 
MacMurchy scheiterte mit der 
ersten Chance noch an Flori-
an Hardy. In der 11. Minute 
aber, nach schönem Pass von 
Brandon Buck in den Slot, 
überwand er Münchens Tor-
wart – 1:1.
Die Panther waren die akti-
vere Mannschaft – aber Mün-

chen ging erneut in Front. 
Garrett Roe hatte sich vor 
dem Tor freigeschlichen und 
staubte das Zuspiel zum 1:2 
in die Maschen. Larry Huras 
Team aber bewies erneut ihre 
Comeback-Qualitäten und 
erkämpfte sich noch vor der 
Pause das 2:2. Benedikt Kohl 
war der Schütze des verdien-
ten Ausgleichs (19.).
Ingolstadt bot vor der eupho-
rischen Kulisse einen starken 
Mittelabschnitt. „Unser zwei-
tes Drittel war unser bestes 
Drittel in diesem Jahr“, mein-
te Huras. Während Pielmei-
er hinten stets auf dem Pos-
ten war, erspielten sich die 
Panther eine Handvoll aus-
sichtsreiche Möglichkeiten. In 
der 34. Minute traf Jeff Szwez 
nicht unverdient zur erstmali-
gen Führung. 
Die Münchner drängten, un-

terstützt durch ein Überzahl-
spiel, auf den Ausgleich – ver-
gebens.
Im Schlussdrittel hatten die 
Panther mehrfach die Vor-
entscheidung auf dem Stock. 
Michel Periard scheiterte im 
Powerplay am Pfosten (50.). 
Sieben Minuten vor dem Ende 
traf erneut Szwez: Er fälschte 
Kohls Schuss ins Tor ab – 4:2. 
München kam durch Mads 
Christensens Treffer noch ein-
mal heran. 
Fünf feurige Schlussminuten 
folgten, in denen die Panther 
auch in Unterzahl dem Gäs-
teansturm standhielten und 
beinahe durch Patrick Köpp-
chen fast noch zu einem emp-
ty-net-Tor gekommen wären. 
Zufrieden mit den drei Punk-
ten kündigte Huras an: „Das 
war ein Spiel. Am Dienstag 
werden wir weiterarbeiten.“

Impressum
Herausgeber: 
ERC Ingolstadt Eishockeyclub GmbH 
Bei der Arena 5, 85053 Ingolstadt 
 
Redaktion:  
Claudius Rehbein (v.i.S.d.P.), Nicholas 
Rausch, Phillipp Rebhan, Elisa Loy, 
Petra Wiringer, Martin Wimösterer

Fotos: Stefan Bösl, CityPress, Jürgen 
Meyer, ERC, privat, Marion Benz, Getty, 
dk 
Anzeigen: ERC Ingolstadt

Redaktion / Anzeigen S. 28-31: 
Verlag Bayer. Anzeigenblätter GmbH

Auflage: 3.000 Stk.

Torjubel gegen Red Bull München� Foto: Bösl
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Neue Fanartikel NEUE WARE

ERC-T-Shirts

je 20 Euro

Kinder-
Hoodie
45 Euro



12� WIR FEIERN GOLDENEN OKTOBER

Von den Trikots des ERC In-
golstadt glänzt es diese Sai-
son golden. Zu Recht. Dem 
Meister gebührt das goldene 
DEL-Logo, darüber strahlt 
der goldene Meisterstern. Es 
ist das Jubeljahr der Panther. 
Lassen Sie uns darum ge-
meinsam den Goldenen Ok-
tober feiern.
Das ist unser Programm: Trai-
ner Larry Huras und seine 
Mannschaft wollen offensi-
ves, erfolgreiches Eishockey 
bieten. Am Rande der sechs 
DEL-Heimspielen warten au-
ßerdem einige Aktionen auf 
die Fans. 
Am heutigen Freitag haben 
Sie das eine oder andere 
Schmankerl sicher bereits 
entdeckt. Zum Beispiel die 
kulinarischen in der Panther 
Sportsbar. Oder die Blasmu-
sik in der Arena. Oder – falls 
Sie denn in Tracht gekommen 
sind – die Lose unseres Part-
ners Herrnbräu.
Und kommendes Wochenen-
de geht es gleich weiter: am 
12. Oktober zum Spiel gegen 

Iserlohn erwartet Sie ein gro-
ßer Familientag. 
Ein Highlight sei hier schon 
einmal verraten: Christian 
Müller bietet Nachwuchsfans 
exklusive Einblicke in das 
Wohnzimmer der Panther – 
der ERC-Kinderbeauftragte 
führt sie durch die Saturn-Are-
na. Interessierte melden sich 
per Mail unter kinderbeauf-
tragter@erc-ingolstadt.de an.
Auf unserer Website werden 
wir darüber hinaus in den 
nächsten Tagen immer mehr 
Programmpunkte bekannt 
geben – vorbeisurfen lohnt 
sich also.
Des Weiteren sind im Okto-
ber auch ein Fanstammtisch, 
eine „Students Night“ am 24. 
Oktober gegen Schwennin-
gen und ein besondere Akti-
on des „Xaver Kids Clubs“ ge-
plant. Zu jedem Oktoberspiel 
findet am Fanartikel-Stand 
ein Schnäppchenmarkt mit 
Merchandise aus der Meister-
saison statt. Und hoffentlich 
auch meisterliches Eishockey. 
Wir finden: Panther-stark!

Goldener Oktober
Großer Familientag am 12.10. gegen Iserlohn

ALLE INFOS ZUM GOLDENEN OKTOBER: 
WWW.ERC-INGOLSTADT.DE

FEIERT MIT UNS DEN

GOLDENEN
OKTOBER

MIT VIELEN TOLLEN AKTIONEN  
SOWIE DIESEN SECHS SPIELEN: 
 
03.10. WOLFSBURG 
Der goldene Auftakt

07.10. ZUG (CH) 
Die Eishockey Königsklasse

12.10. ISERLOHN 
ERC Familientag

22.10. WOLFSBURG 
After Work Hockey

24.10. SCHWENNINGEN 
Student Night

31.10. DÜSSELDORF 
Die Krönung



THE PLATFORM 
FOR MEASUREMENT 
AND ANALYSIS
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ONE POWERFUL SOFTWARE.

www.ergoneers.com

emotionen auf papier
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ERC-Saisonstart.indd   1 11.09.14   13:08

14� FANPROJEKT

HAPPY FANS ON TOUR

So, 05.10. nach Nürnberg:
Abfahrt: 13:00 in Heinrichsheim und 14:00  

an der Saturn Arena.
Fahrpreis: 15 € p.P. – Doppelkarte: 27 €

Fr, 10.10. nach Berlin:
Abfahrt: 09:30 in Heinrichsheim und 10:30  

an der Saturn Arena.
Fahrpreis: 43 € p.P.

Anmeldung: happyfans@erci-fanprojekt.de
oder telefonisch unter 0171 7602648

Hier die wichtigsten Infos zur PARTY TRAM am 26.10.:

Das Armband für die Cocktailtram kostet pro Person 10 €. 
Die Cocktails und Getränke in der Tram kosten extra. 
Los geht‘s um 11 Uhr am Ostbahnhof in München,
Die Fahrt dauert ca 3 Stunden – bei der Hälfte der Fahrt gibt 
es einen Stopp zur Stärkung bei Pizza Hut. 

Wer mit den Happy Fans anreisen möchte kann dies auch 
tun ...die Fanbusse starten um 9 Uhr in Ingolstadt und kosten 
15 € / Person oder 27 € Doppelkarte. 

Die Eintrittskarten für dass Spiel können bei der Anmeldung 
gleich mitbestellt werden – als „Rundum-Sorglos-Paket“. 
 
Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt dann bei den Heim-
spielen am 22.10. und 24.10. 
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Unser Neuzugang konn-
te im letzten Spiel gegen 
München mit einer starken 
Leistung auf sich aufmerk-
sam machen. Jetzt trifft 
Benedikt Kohl auf seinen 
Ex-Club, die Grizzly Adams 
Wolfsburg. Wir trafen ihn 
zum Interview.

Wie gefällt es dir, wieder in Bay-
ern zu spielen? 

Es ist natürlich praktisch, 
wieder näher an Zuhause zu 
sein. Einen Abstecher zu mei-
nen Eltern zu machen fällt 
nun deutlich leichter als noch 
zu Wolfsburger Zeiten.  Au-
ßerdem habe ich in Ingolstadt 
eine tolle Wohnung und habe 
mich gut eingelebt. Von daher 
passt alles.

Was war ausschlaggebend für 
dich, nach Ingolstadt zu wech-
seln?

Ich habe mir überlegt, wo 
ich mich am besten weiter-
entwickeln kann. Da war für 
mich natürlich die sportliche 
Perspektive wichtig und in 
welches Team ich einfach am 
besten passe. Ingolstadt ist 
gut aufgestellt und ich hatte 
ein gutes Gefühl, hierher zu 
kommen.

Letztes Spiel hast du ein Tor ge-
macht, eines vorbereitet. Jetzt 
geht’s gegen deinen Ex-Club. 
Was können wir von dir erwar-
ten?

Ein bisschen nervös bin ich 
schon, wenn ich gegen einen 
meiner Ex-Clubs spiele. Aber 
ich möchte meine Rolle na-
türlich trotzdem bestmöglich 
ausfüllen. 
Wir haben gegen München 
schon gut gespielt, wollen 
aber immer einen Schritt vor-
wärts machen. Deshalb wer-
den wir auch gegen Wolfs-

Benedikt Kohl
Aus Wolfsburg zurück in der bayerischen  Heimat

Jeffrey Szwez im Spiel gegen seinen Ex-Club Augsburg� Foto: Stefan Bösl

Wir freuen uns mit dem ERC Ingolstadt über die 
erfolgreiche letzte Saison und sind voller Vorfreude auf 
das erste Spiel. 

Für die neue Spielzeit wünschen wir den Panthern 
viel Erfolg und den Fans tolle Spiele. 

EDEKA & ERC Ingolstadt - Tradition die verbindet!

PantherInside_99x210mm_I.indd   1 09.09.2014   08:32:07
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burg versuchen, uns wieder 
zu verbessern.

Wie stark schätzt du Wolfsburg 
diese Saison ein?

Das Team spielt oft  auf sehr 
hohem Niveau und ist daher 
eine der Topmannschaften. 
Sie konnten wichtige Stürmer 
halten und haben daher ei-
nen guten Angriff, der defini-
tiv zu ihren größten Stärken 
zählt.

Welche Ziele hast du persönlich 
in der Nationalmannschaft?

In Ingolstadt versuche ich 
mich natürlich weiterzuentwi-
ckeln und mit der Mannschaft 
konstant auf hohem Niveau 
zu spielen, um immer besser 
zu werden. Deshalb möchte 
ich dann auch bei der nächs-
ten WM für Deutschland spie-
len und mich dort gut präsen-
tieren.  
Ich kenne meine Rolle in der 
Nationalmannschaft und ver-
suche natürlich, diese voll zu 
erfüllen. 

Was sind deine Stärken auf 
dem Eis?

Ich denke, ich bin läuferisch- 
und zweikampfstark und da-
her sehr bissig in der Defensi-
ve. Eine wichtige Eigenschaft 
von mir ist auch, dass ich nie 
zufrieden bin und mich im-
mer verbessern möchte.

Und deine Stärken neben dem 
Eis?

Da versuche ich vor allem, ein 
guter Freund zu sein! Aber 

nicht zu unterschätzen sind 
meine Stärken am Herd. Auch 
da verbessere ich mich konti-
nuierlich!    

Was für Hobbies hast du?

Ich spiele seit drei Jahren Golf 
und kicke gerne mit meinen 
Kumpels. Wenn ich aber frei 
habe, dann relaxe ich zuhau-
se. 

Beende bitte folgenden Satz. In-
golstadt gefällt mir besonders 
wegen…

…der Altstadt und dem bay-
rischem Flair. Ich fühle mich 
hier wirklich wohl. 

 � 1918� IM INTERVIEW



NACHWUCHSARBEIT DES ERC� 2120� DER KADER

ERC Ingolstadt Grizzly Adams Wolfsburg

DER KADER� 21

#30 Marco Eisenhut (G) Alter: 19  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#31 Philipp Hähl (G) Alter: 20   Geb.: Ingolstadt, GER  
Größe: 190cm  Fanghand: L

#51  Timo Pielmeier (G) Alter: 25  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 183cm  Fanghand: L

#4 Aaron Brocklehurst (D) Alter: 29  Geb.: Nanaimo, BC, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#14  Dustin Friesen (D) Alter: 31  Geb.: Waldheim, SK, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#34  Benedikt Kohl (D) Alter: 26  Geb.: Berchtesgaden 
Größe: 180cm  Schusshand: R

#8  Stephan Kronthaler (D) Alter: 21  Geb.: Landshut, GER 
Größe: 184cm  Schusshand: L

#55  Patrick Köppchen (D) Alter: 34  Geb.: Berlin, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#6  Michel Périard (D) Alter: 34  Geb.: Saint-Constant, CAN  
Größe: 180cm  Schusshand: L

#11  Benedikt Schopper (D) Alter: 29  Geb.: Weiden, GER  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#5  Fabio Wagner (D) Alter: 19  Geb.: Landshut, GER  
Größe: 183cm  Schusshand: L

#33  Björn Barta (LW/C) Alter: 34 Geb.: Solingen, GER  
Größe: 172  Schusshand: L

#84  Jean-François Boucher (LW) Alter: 28  Geb.: Rosemère, QC, CAN  
Größe: 182cm  Schusshand: L

#9  Brandon Buck (C) Alter: 26  Geb.: Delaware, ON, CAN  
Größe: 186cm  Schusshand: L

#12  Martin Davidek (LW) Alter: 28  Geb.: Opava, CZE  
Größe: 182cm  Schusshand: R

#19  Christoph Gawlik (LW/C) Alter: 27  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 176cm  Schusshand: L

#39  Thomas Greilinger (LW/RW) Alter: 33  Geb.: Deggendorf, GER  
Größe: 180cm  Schusshand: R

#52  Patrick Hager (C/LW)  Alter: 26  Geb.: Stuttgart, GER  
Größe: 178cm  Schusshand: L

#43  Derek Hahn (C) Alter: 36   Geb,; Elmira, ON, CAN  
Größe: 183cm  Schusshand: R

#15  John Laliberte (LW) Alter: 31  Geb.: Saco, ME, USA  
Größe: 188cm  Schusshand: L

#27  Ryan MacMurchy (RW) Alter: 31  Geb.: Regina, SK, CAN  
Größe: 188cm  Schusshand: R

#91  Eddy Rinke-Leitans (RW) Alter: 23 Geb.: Ebersberg, GER  
Größe: 194cm  Schusshand: L

#42  Jared Ross (C/LW) Alter: 32  Geb.: Huntsville, AL, USA  
Größe: 175cm  Schusshand: L

#20  Marc Schmidpeter (F) Alter: 19  Geb.: Fürstenfeldbruck 
Größe: 188cm  Schusshand: R

#10  Jeffrey Szwez (RW) Alter: 33  Geb.: Etobicoke, ON, CAN  
Größe: 192cm  Schusshand: L

#17  Petr Taticek (C/LW) Alter: 30  Geb.: Rakovnik, CZE  
Größe: 188cm  Schusshand: L

Headcoach: Larry Huras

#90 Felix Brückmann (G) Alter: 23 Geb.: Breisach, GER  
Größe: 180cm Fanghand: L

#34 Jimmy Hertel (G) Alter: 22 Geb.: Memmingen, GER  
Größe: 183cm Fanghand: L

#25 Sebastian Vogl (G) Alter: 28 Geb.: Landshut, GER  
Größe: 180cm Fanghand: L

#28  Robbie Bina (D) Alter: 31 Geb.: Grand Forks, ND, 
USA Größe: 175cm Schusshand: R

#41  Tim Hambly (D) Alter: 31 Geb.: White Bear Lake, USA 
Größe: 183cm Schusshand: L

#27  Kilian Keller (D) Alter: 21 Geb.: Füssen, GER  
Größe: 190cm Schusshand: L 

#9  Jeff Likens (D) Alter: 29 Geb.: Barrington, IL, USA  
Größe: 180cm Schusshand: R

#3  Peter Lindlbauer (D) Alter: 23 Geb.: Bad Tölz, GER  
Größe: 180cm Schusshand: L    

#71  Max Meirandres (D) Alter: 21 Geb.: Rosenheim, GER  
Größe: 188cm Schusshand: L  

#5  Nick Schaus (D) Alter: 28 Geb.: Orchard Park, NY, 
USA Größe: 180cm Schusshand: R

#12  Armin Wurm (D) Alter: 25 Geb.: Füssen, GER  
Größe: 186cm Schusshand: L

#11  Brent Aubin (RW/D) Alter: 28 Geb.: Sainte-Sophie, QC, 
CAN Größe: 175cm Schusshand: R   

#22  Matt Dzieduszycki (C/LW) Alter: 34 Geb.: Mississauga, ON, 
CAN Größe: 181cm Schusshand: L

#23  Gerrit Fauser (C) Alter: 25 Geb.: Nürnberg, GER  
Größe: 182cm Schusshand: L   

#17  Sebastian Furchner (RW) Alter: 32 Geb.: Kaufbeuren, GER  
Größe: 174cm Schusshand: L   

#10  Tyler Haskins (C) Alter: 28 Geb.: Madison, OH, USA  
Größe: 186cm Schusshand: R   

#21  Christoph Höhenleitner (LW) Alter: 31 Geb.: Dachau, GER  
Größe: 182cm Schusshand: L  

#13  Vincenz Mayer (LW) Alter: 24 Geb.: Garmisch-Partenk., 
GER Größe: 184cm Schusshand: L

#14  Norm Milley (RW) Alter: 34 Geb.: Toronto, ON, CAN  
Größe: 183cm Schusshand: R   

#26  Tyson Mulock (C/RW) Alter: 31 Geb.: North Delta, BC, 
CAN Größe: 178cm Schusshand: R 

#16  Alexander Polaczek (LW) Alter: 34 Geb.: Opole, POL  
Größe: 178cm Schusshand: L  

#19  Marco Rosa (C) Alter: 32 Geb.: Scarborough, ON, 
CAN Größe: 183cm Schusshand: L 

#72  Sergei Stas (F) Alter: 23 Geb.: Minsk, BLR  
Größe: 185cm Schusshand: L

#49  Mark Voakes (C) Alter: 30 Geb.: St. Thomas, ON, 
CAN Größe: 184cm Schusshand: L

Headcoach: Pavel Gross

SR 1: Danny Kurmann (CH)	 SR 2: Marian Rohatsch LSR: Robert Hauber, Andreas Hofer
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Der EV Zug
Die Schweizer mit Chancen auf den Gruppensieg

Na gut, erfunden haben 
sie es nicht. Aber wozu die 
Schweizer im Eishockey fä-
hig sind, ist spätestens seit 
2013 kein Geheimnis mehr. 
Da drangen die „Eisgenos-
sen“ bis ins Finale der Eisho-
ckey-Weltmeisterschaft vor 
und gewannen die Silber-
medaille. Reto Suri erzielte 
damals fünf Tore in zehn 
Spielen! Der 25-Jährige ist 
der Stürmer-Star unseres 
Gegners in der Champions 
Hockey League, EV Zug.
Ein Sieg zum Abschluss der 
diesjährigen CHL-Teilnah-
me ist für den ERC Ingol-
stadt das Ziel. Leicht wird 
dies aber nicht, denn die 
Zuger spielen noch um 
den Einzug in die nächs-
te Runde. Eine Niederlage 
auf der Schanz könnte alle 
Hoffnungen der Schweizer 
zerstören. Im Hinspiel be-
zwangen sie die Panther 
mit 3:2. Damals rollten die 

Ingolstädter im Schlussdrit-
tel auf Tobias Stephan zu, 
doch der Schweizer Schluss-
mann hielt den Sieg fest. 
Überhaupt hat Zug eine der 
besten Fangstatistiken der 
Champions League.
Die Zentralschweizer, de-
ren Trainer der langjähri-
ge Mannheim-Coach Harry 
Kreis ist, setzen auf den 
eigenen Nachwuchs. Der 
NLA-Champion von 1997/98 
hat eine der angesehensten 
Ausbildungsschulen der Re-
gion. Entsprechend jung ist 
ein Großteil des Teams, ver-
stärkt mit einigen Routiniers 
und ausländischen Spielern. 
Bester Scorer des EVZ in der 
CHL ist bislang der schwedi-
sche Verteidiger Daniel Son-
dell mit einem Tor und vier 
Vorlagen.
Bei Top-Star Suri läuft es 
heuer dagegen noch nicht 
ganz wie gewohnt (zwei Vor-
lagen in fünf Spielen). Zug 

baut trotzdem auf seinen 
letztjährigen Top-Scorer 
und verlängerte den Vertrag 
vor ein paar Tagen bis 2019. 
Mit einer Ausstiegsklausel 

für die beste der Liga der 
Welt natürlich, die NHL, in 
der schon zehn Eisgenossen 
aktiv sind. Die Schweizer 
sind zu allem fähig.
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Leckere Wurst für gesundheitsbewusste Genießer.
Mit VielLeicht wird der Traum aller Schlemmer und Genießer wahr. 

Denn VielLeicht bietet Ihnen den vollen Geschmack mit weniger als 3% Fett.
Ob zum Frühstück, zwischendurch oder zur Brotzeit - VielLeicht ist genau 

das Richtige für unbeschwerten Genuss. 
Erleben Sie es selbst!

VielLeicht_99x105mm_neu.indd   1 10.09.2014   08:03:18

Nolan Diem (#3) im Duell gegen Ilmari Pitkanen (SaiPa)� Foto: Getty

Top-Star Reto Suri in München gegen die DEB-Auswahl� Foto: CityPress
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#1 Gianluca Hauser (G) Alter: 20 Größe: 178cm  
Fanghand: L

#51 Tobias Stephan (G) Alter: 30 Geb.: Zürich, SUI  
Größe: 192cm Fanghand: L

#22 Santeri Alatalo (D) Alter: 24 Geb.: Tampere, FIN  
Größe: 179cm Schusshand: L   

#55 Calle Andersson (D) Alter: 20 Geb.: Limhamn, SWE 
Größe: 188cm Schusshand: R    

#70 Yannick Blaser (D) 
Alter: 25 Geb.: Langnau im Em-
mental, SUI  
Größe: 180cm Schusshand: L   

#72 Samuel Erni (D) Alter: 23 Geb.: Frauenfeld, SUI 
Größe: 175cm Schusshand: L   

#77 Robin Grossmann (D) Alter: 27 Geb.: Aargau, SUI  
Größe: 180cm Schusshand: L   

#8 Simon Lüthi (D) 
Alter: 28 Geb.: Langnau im Em-
mental, SUI  
Größe: 179cm Schusshand: R   

#74 Johann Morant (D)  Alter: 28 Geb.: Belfort, FRA  
Größe: 182cm Schusshand: L  

#6 Tim Ramholt (D) Alter: 29 Geb.: Zürich, SUI  
Größe: 186cm Schusshand: L   

#50 Daniel Sondell (D) Alter: 30 Geb.: Umeå, SWE  
Größe: 184cm Schusshand: L  

#36 David Stämpfli (D) Alter: 23 Größe: 185cm  
Schusshand: L  

#13 Alessio Bertaggia (LW/RW) Alter: 21 Geb.: Lugano, SUI  
Größe: 174cm Schusshand: L   

#96 Pierre-Marc Bouchard 
(RW/LW) 

Alter: 30 Geb.: Sherbrooke, QC, 
CAN Größe: 178cm Schusshand: L   

#87 Dario Bürgler (RW)  Alter: 26 Geb.: Illgau, SUI Größe: 
185cm Schusshand: R  

Der Kader des EV Zug

#7 Björn Christen (RW) Alter: 34 Geb.: Bern, SUI  
Größe: 183cm Schusshand: R   

#3 Nolan Diem (C) Alter: 21 Geb.: Lausanne, SUI  
Größe: 180cm Schusshand: R   

#88 Nico Dünner  (C/RW) Alter: 20 Größe: 182cm  
Schusshand: L   

#11 Robbie Earl (W/C) Alter: 29 Geb.: Chicago, IL, USA 
Größe: 183cm Schusshand: L   

#61 Fabrice Herzog (RW) Alter: 19 Geb.: Frauenfeld, SUI 
Größe: 188cm Schusshand: L  

#27 Josh Holden (C) Alter: 36 Geb.: Calgary, AB, CAN 
Größe: 178cm Schusshand: L   

#10 Dominic Lammer (RW/LW) Alter: 21 Geb.: Zürich, SUI  
Größe: 171cm Schusshand: L   

#46 Lino Martschini (RW) Alter: 21 Geb.: Luzern, SUI  
Größe: 167cm Schusshand: R   

#57 Fabian Schnyder (LW)    Alter: 28 Geb.: Luzern, SUI  
Größe: 175cm Schusshand: L   

#26 Reto Suri (LW/RW) Alter: 25 Geb.: Zürich, SUI  
Größe: 183cm Schusshand: L  

Headcoach: Harold Kreis  
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Gemeinsam sind wir stark
Die Blueliners 07

„Gemeinsam sind wir stark“: 
Das ist das Motto der Blue-
liners 07. Damit ist nicht nur 
die Unterstützung als sieb-
ter Mann gedacht.  „Proble-
me, die es gibt, sollen direkt 
im Verein und so auch bei 
der GmbH angesprochen 
werden. Diese kann dann 
entscheiden, ob sie unter-
stützen, Probleme beheben 
oder manches eben auch ver-
bessern will“, erklärt Oliver 
Hoeherl, erster Vorstand des 
Fanclubs.
Mit Beispiel gehen sie beim 
Thema Eigenengagement vo-
raus. Beispielsweise bei der 
Unterstützung der Jugend 
oder für ein barrierefreies 
Stadion. 

„Mindestens einmal 
im Jahr unterstüt-
zen wir die Jugend 

des ERC. Letztes Jahr 
haben wir mit unse-

rer Tombola 600 Euro 
spenden können“, 
freut sich Hoeherl. 

Sie waren auch dabei, als 
genehmigt wurde, dass alle 
offiziellen Fanclubs das ERC 
Logo verwenden dürfen. „Da-
mals, als wir uns gründeten, 
war das noch nicht möglich, 
deswegen ist bei unserem 
Logo auch immer noch das 
Ingolstadt Wappen zu sehen“, 
erklärt er.
Mit 30 Mitgliedern haben sie 
angefangen. „Damals haben 
wir schon Vergnügungsfahr-
ten vom Weißbiereck in Un-
sernherrn – dem jetzigem 
Stammtisch - aus organisiert, 
über den ERC Fahrten mitge-
macht.“  Dann haben sie sich 
irgendwann dazu entschlos-
sen, selber einen Fanclub zu 
gründen und jetzt haben sie 
stolze 100 Mitglieder. Aus-
flüge organisieren sie immer 
noch. Nicht nur Auswärts-
fahrten mit einem zusätzli-
chen Bus oder der Bahn ge-
hören dabei zum Programm. 
Grillfeiern, Radltouren, Mini-
golf, Kegeln oder Bootsaus-
flüge gehören genauso dazu 
wie „eine Weihnachtsfeier mit 
Entenessen und allem was da 

so dazu gehört“. 
Ein Ereignis ist den beiden 
Vorsitzenden Oliver Hoeherl 
und Hannes Sell dabei in 
ganz besonderer Erinnerung 
geblieben: eine Kanufahrt 
auf der Altmühl. „Vor zwei 
Jahren hatte sie brutal Hoch-
wasser und wir sind fast alle 
nass geworden und komplett 
abgesoffen – und zwar mehr-
mals“, erinnern sich die bei-
den schmunzelnd.
Wer sich den Blueliners 07 
anschließen möchte, muss 
von diesen allerdings erst ak-
zeptiert werden, bevor man 

in den Fanclub aufgenom-
men wird. 
Aber keine Sorge, nur wenn 
berechtigte Einwände gegen 
eine Person vorliegen und 
diese sich bestätigen, wird 
eine Person abgelehnt. Für 
Mitglieder gibt es auch ei-
gene Merchandisingartikel: 
Egal ob Schals, T-Shirts oder 
Winterjacken. „Alles natürlich  
mit entsprechenden Logos 
und Schriftzügen“, beschreibt 
Hoeherl. 

Weitere Informationen gibt 
es auf www.blueliners07.de 

Wir unterstützen den
ERCI mit Profi -Einlagen

für Sportler.

PANTHERPOWER
FÜR IHRE FÜSSE!

Orthopädie-SchuhtechnikOrthopädie-Schuhtechnik
Wisse

Ihre Füße in
       besten Händen!

Ingolstädter Str. 18, 85092 Kösching
Tel. 08456/918155, info@wisse.dewww.wisse.de

Wir unterstützen den
ERCI mit Profi -Einlagen

für Sportler.

WisseWisse
Ihre Füße in

Wisse
Ihre Füße in

Wisse       besten Händen!Wisse       besten Händen!Wisse

Anzeige ERCI.indd   1 01.10.2014   12:08:10
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So kann‘s weitergehen!

Tagespreis 2,00 € - nur wenige Minuten zur Saturn Arena

Wir unterstützen euch! 
Platz für über 400 Panther Fans in der Tiefgarage Reduit Tilly!

IFG Ingolstadt
Ein Unternehmen der Stadt Ingolstadt
Tel. +49 841 305-3145, Fax: +49 841 305-3149
parken@ingolstadt.de, www.ingolstadt.de/parken

Hans Fischer schaut zurück...
… wir feierten mit den Spielern auf dem Eis

Teil 2 unserer Serie

„Oh ja, der erste Titelgewinn 
im Jahr 1975 war ein großes 
sportliches Ereignis für Ingol-
stadt. Doch die Panther setz-
ten noch eins drauf. Schon 
ein Jahr später holten sie zum 
zweiten Mal den Pokal in der 
Landesliga Nord und in der 
Saison 1977 / 78 stiegen sie in 
die Bayernliga auf. Die meis-
ten hatten neben dem Eisho-
ckey einen ‚normalen‘ Beruf. 
Zwei Mal in der Woche wurde 
trainiert und es kam schon 
vor, dass einer mal nicht 
zum Training kommen konn-
te, weil er Spätschicht hatte. 
Man konnte froh sein, dass er 
dann beim Spiel auf dem Eis 
stand.

In den Jahren 1976 bis 80 
war ich seltener bei den Spie-
len. Was jedoch nicht an den 
Panthern lag, sondern an 
privaten Veränderungen, die 
mir weniger Zeit ließen. Aber 
auch wenn ich nicht im Stadi-
on war, habe ich die Siege und 
Niederlagen unserer Mann-
schaft aufmerksam verfolgt. 
So holte sie zum Beispiel in 
der Saison 1978 / 79 in der 
Regionalliga Süd den Titel. Im 
Finale trafen die Schanzer auf 
den EHC Krefeld, zu jener Zeit 
Eishockeyhochburg. Ganz 
klar: Ingolstadt war der Un-
derdog. Damals spielte man 
zwei Endspiele. Im ersten 
siegten wir auswärts mit 5:1, 

Ingolstädter
Anzeiger

Hans Fischer war beim Titelgewinn in der Regionalliga Süd live dabei. Der 
Gegner hieß EHC Krefeld und war damals eine Eishockeyhochburg. Die 
Panther gingen als Underdog ins Finale und schupsten die Krefelder vom 
Eishockeythron.� Bild: Marion Benz

� 29

das Rückspiel verloren wir mit 
2:3. Am Ende hieß der Deut-
sche Regionalmeister ERC In-
golstadt, weil wir das bessere 
Torverhältnis hatten.
Beim Finale war ich mit mei-
nem  Bruder und Spezln im 
Pantherkäfig. Nach einer 
spannenden Partie gingen 
wir nach dem Schlusspfiff 
aufs Eis und feierten mit den 
Spielern. ‚Freibier‘ tönte es 
aus den Lautsprechern. Das 
Gute war: Es war ein Samstag 
und so konnte man gut und 
lange feiern. Und das taten 
wir dann auch, die Fans wie 
die Spieler. Wir zogen weiter 
in die Altstadt. Die ‚Eierscha-
le‘ war sehr beliebt bei Spie-
lern und den Anhängern. Für 
Ingolstadt war der Deutsche 

Regionalligatitel etwas Einma-
liges und der bis dahin größte 
Erfolg. Denn es war das ers-
te Mal, dass sich die Panther 
mit Mannschaften aus ganz 
Deutschland messen konn-
ten. 

Die Panther erstmals 
deutschlandweit im Einsatz

Nach diesem Titelgewinn 
stieg der ERC in die Oberliga 
Süd auf. Dort blieb er bis ein-
schließlich der Saison 1988 / 
89. Erinnere ich mich an diese 
Zeit, fallen mir tolle Duelle ge-
gen Nürnberg, Regensburg, 
Dingolfing, Deggendorf und 
Straubing ein. Leidenschaft-
liche Derbys auf gutem Ni-
veau. An eine Partie erinnere 
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Stellen Sie die 
Vertrauensfrage! 
Wem vertrauen Sie? 
Wem vertrauen Sie Ihre Kinder an? Wem Ihr Geld? Sicher nicht jedem! 
Und wem vertrauen Sie Ihre Gesundheit an? Am besten auch nicht irgendwem. 

Vertrauen muss man sich verdienen. 
Durch Kontinuität, durch Aufrichtigkeit, durch Leistung und Zuverlässigkeit, 
durch Menschlichkeit und Einfühlungs vermögen. Dadurch, dass man gerade 
dann für jemanden da ist, wenn er es besonders notwendig braucht. 

Wir sind für Sie da. 
24 Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr – in Schaltjahren sogar einen mehr. 
Wir bieten kontinuierlich medizinische Höchstleistungen und zuverlässige  
Qualität – das belegen nicht nur unsere erfolgreichen Zertifi zierungen, 
sondern auch Vergleiche mit anderen Kliniken. Unsere Ärzte, Pfl egekräfte 
und  Mitarbeiter in der Verwaltung geben jeden Tag ihr Bestes für Sie und Ihre 
Gesundheit – mit Kompetenz, Menschlichkeit und Einfühlungsvermögen. Ihnen 
können Sie vertrauen. 

Uns können Sie vertrauen. 
Denn wir tun alles dafür, dass es Ihnen und Ihren Lieben möglichst bald wieder 
gut geht und Sie bei uns ganz gemäß unserem Motto „in guten Händen“ sind. 

Gesundheit ist Leben. Wir sind Gesundheit. Klinikum Ingolstadt. 

KLINIKUM INGOLSTADT GmbH 
Krumenauerstraße 25 • 85049 Ingolstadt 
Tel.: (08 41) 880-0 • Fax: (08 41) 880-10 80 
E-Mail: info@klinikum-ingolstadt.de 
Internet: www.klinikum-ingolstadt.de
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ich mich, sie war ein echtes 
Highlight: In diesem Spiel ge-
gen Königsbrunn lagen die 
Panther im ersten Drittel mit 
0:5 zurück und nach 60 Minu-
ten stand es 6:6! Es gab weder 
Verlängerung noch Penalty 
und so ging das Spiel unent-
schieden aus. Damals war die 
Punkteregelung anders. Der 
Sieger bekam zwei Punkte 
und bei einem Unentschie-
den erhielt jede Mannschaft 
einen Punkt.
Große Namen fallen mir ein, 
wenn ich an die Zeit der Ober-
liga zurückdenke. In Dingolfi-
ng begann zum Beispiel einer 
seiner Karriere, der es später 
bis in die DEL schaffte und 
heute das Geschehen der 
Liga mitprägt: Jason Dunham, 
der heute als Sportlicher Lei-
ter bei den Straubing Tigers 
arbeitet. 
Aus unseren Kadern erinnere 
ich mich an Klaus und Ste-
fan Haider. Sie hatten einen 
gescheiten Bums, wie später 

Jakub Ficenec. Die Brüder 
hatten die Eishockeyschu-
le in Landshut durchlaufen, 
ebenso wie Gerald Bichl, 
Benno und Rudi Retzer und 
Hans Huber. Letzterer kam 
über Mannheim zu uns und 
war lange Kapitän. Auch Jo-
sef Friedl zählte zu den Leis-
tungsträgern. Danach unter-
stützte er uns lange Jahre als 
Mannschaftsarzt. 
Herausragende Spielerper-
sönlichkeiten in der Oberli-
ga-Zeit waren auch die Ka-
nadier Garry und Miroslav 
Slezak, der polnische Natio-
nalspieler Andy Malisyak so-
wie der US-Amerikaner Kurt 
Kleinendorst. Sie alle prägten 
unsere Geschichte und haben 
an einem weiteren Erfolg mit-
gearbeitet: 
In der Saison 1986 / 87 er-
reichten wir den ersten Tabel-
lenplatz und wurden damit 
Meister der Oberliga Süd und 
gleichzeitig Bayerischer Ober-
ligameister.“

Gerald Bichl sowie Benno und Rudi Retzer, von links� Bild: dk
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LaVita – 
die natürliche Vitalstoffbasis für:
  mehr Power
  ein starkes Immunsystem
  optimale Konzentration
  bessere Regeneration
  optimale Leistungsfähigkeit

Das ist LaVita:
  alle wichtigen Vitalstoffe 

    in einem Produkt
  optimal dosiert nach 

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt
  natürlich, ohne 

    Zusatzstoffe

Gerd Truntschkas 

Powersaft LaVita

„Ich wollte 
ein Produkt 

schaffen, das 
allen nutzt – vom 

Leistungssportler, seinen 
Kindern bis zu seinen 

Großeltern.“ 
Gerd Truntschka hier im Trikot der 

Kölner Haie vor über 20 Jahren

www.lavita.de

die natürliche Vitalstoffbasis für:

    wissenschaftlichen Vorgaben
  Wirkung durch Studien belegt

Kölner Haie vor über 20 Jahren

Wissenschaftlich belegt
Vitalstoffe wirken an den verschiedensten Stellen des menschlichen Organismus. Unzählige wissenschaft-
liche Studien belegen das. Hier eine Zusammenfassung aus der offziellen Liste der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA): Energie/Leistungsfähigkeit: Biotin, Eisen, Jod, Kupfer, Magnesium, Mangan, 
Niacin, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zu einem norma-
len Energiestoffwechsel bei; Ausdauer/Leistungsfähigkeit/Regeneration: Eisen, Folsäure, Magnesium, Niacin, 
Vitamin B2, Vitamin B12, Pantothensäure, Vitamin B6, Vitamin C tragen zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei; Konzentration: Eisen, Jod, Zink tragen zu einer normalen kognitiven Funktion bei; Pantothen-
säure trägt zu einer normalen geistigen Leistung bei; Immunsystem: Eisen, Folsäure, Kupfer, Selen, Vitamin 
B12, Vitamin B6, Vitamin C, Vitamin D, Zink tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei;

Weitere Infos und direkt bestellen:
LaVita GmbH
Ziegelfeldstr. 10    84036 Kumhausen
Tel. 0871 / 972 170    www.lavita.de
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Nächste Auswärtsspiele:

 

Sonntag, 05.10.2014 um 16:30 in Nürnberg
 

Freitag, 10.10.2014 um 19:30 in Berlin

Nächstes Heimspiel

Sonntag, 12.10.2014 um 16:30 in der Saturn Arena 
mit großem Familientag
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Adrenalin in seiner 
schärfsten Form.

Kraftstoff verbrauch in l/100 km: kombiniert 7,2–6,9; 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 166–159.

Das neue Audi TTS Coupé mit 2.0 TFSI-Motor 
und 228 kW (310 PS). Fordert heraus. 
Mehr erfahren unter www.audi.de/tts
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